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MTU in Ludwigsfelde: Westeuropas größter Propellerprüfstand ist fertig       

· Europas einziger Serienprüfstand für den A400M-Antrieb
· MTU Aero Engines investiert zwölf Millionen Euro in neue Infrastruktur

Ludwigsfelde – Das Werk ist vollbracht: Pünktlich am Montag, 15. August, ist bei der MTU Maintenance Berlin-Brandenburg in Ludwigsfelde Westeuropas größter Serienprüfstand für Propellertriebwerke fertiggestellt worden. Die neue Testeinrichtung entstand im Rahmen des derzeit wichtigsten militärischen Luftfahrtprojektes – des Baus des neuen Airbus-Militärtransporters A400M. Auf der neuen Testeinrichtung werden exklusiv in Europa alle Serienabnehmetests der TP400-D6-Triebwerke laufen. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir diese Punktlandung hinbekommen haben“, erklärt André Wall, Geschäftsführer der MTU Maintenance Berlin-Brandenburg. „Damit haben wir wieder einmal eindrucksvoll die Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit der MTU unter Beweis gestellt.“ Die Bauarbeiten hatten im Juni vergangenen Jahres auf einem 900 Quadratmeter großen Areal im nordwestlichen Teil des Werksgeländes an der Dr.-Ernst-Zimmermann-Straße begonnen. Die erste Etappe war Anfang Dezember mit dem Richtfest pünktlich erreicht worden.  

Zu schaffen gewesen sei der ambitionierte Zeitplan nur dank kompetenter und zuverlässiger Partner: Neben der kanadischen Firma MDS Aero Support Cooperation waren auch mittelständische Unternehmen aus der Region Berlin-Brandenburg beteiligt. „Die Zusammenarbeit hat hervorragend geklappt und lief wie am Schnürchen“, resümiert Dr. Jörg Suttan, Projektleiter bei der MTU Maintenance Berlin-Brandenburg.
Der A400M-Antrieb – vier TP400-D6-Triebwerke bringen ein Flugzeug in die Luft – ist die stärkste Propellerturbine der westlichen Welt. Das dreiwellige Triebwerk hat einen Propeller mit einem Durchmesser von 5,3 Metern und kommt auf eine maximale Leistung von 11.000 Wellen-PS. Das TP400-D6 entsteht als Gemeinschaftsprojekt der größten Triebwerkshersteller Europas: der MTU Aero Engines, der spanischen ITP, der französischen Snecma und Rolls-Royce, Großbritannien. Der deutsche Branchenprimus entwickelt und baut unter anderem die Mitteldruckwelle des TP400-D6 – bestehend aus Mitteldruckverdichter und Mitteldruckturbine – und entwickelt die Triebwerksregelung. Inklusive der Ausgaben für den neuen Prüfstand investiert die MTU Aero Engines in die Infrastruktur für das TP400-D6 knapp zwölf Millionen Euro.

Dem MTU-Standort in Ludwigsfelde kommt im Partnerverbund eine besondere Rolle zu: Hier erfolgen Entwicklungstests, die Endmontage von Triebwerken sowie die Serienabnahmetests. Für die Serie ist der neue MTU-Prüfstand europaweit die einzige Testeinrichtung. Ausgelegt ist er für Propeller- und Industriegasturbinen mit einer Leistung bis zu 15 MW. Derzeit umfasst das Ludwigsfelder Testzentrum vier Prüfstände für kleine Wellenleistungsantriebe, kleine bis mittlere Fantriebwerke sowie für Industriegasturbinen mit einer Leistung bis zu 50 MW.

Die MTU Maintenance Berlin-Brandenburg ist eine Tochtergesellschaft der MTU Aero Engines, Deutschlands führendem Triebwerkshersteller. Der Branchenprimus ist weltweit mit Tochtergesellschaften vertreten. Im Geschäftsjahr 2004 haben rund 6.800 Mitarbeiter einen Umsatz in Höhe von rund zwei Milliarden Euro erwirtschaftet. Im zivilen Instandhaltungsgeschäft ist die MTU Maintenance gemessen am Umsatz weltweit der größte unabhängige Dienstleister. Im militärischen Bereich ist sie der Systempartner für fast alle Flugtriebwerke der Bundeswehr.

Ludwigsfelde, 16. August 2005
Ihre Ansprechpartner:

Martina Vollmuth                          Dr. Stefan Meyer

Tel. 089 / 1489 5333                  Tel. 030 / 2594 1173
Fax 089 / 1489 8757                  Fax 030 / 2594  1179

Alle Presseinfos und Fotos: http://www.mtu.de/media

MTU Aero Engines Holding AG

Corporate Communications

Dachauer Straße 665

80995 München • Germany

Tel
+49 (0)89 14 89-26 98

Fax
+49 (0)89 14 89-87 57

www.mtu.de

